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Polen und Deutsche für besten Designdialog ausgezeichnet
Face to Face Konferenz verleiht ersten Preis für Projektkommunikation

Ludwigsburg, November 2008 – Mit dem „Face to Face Award“, dem ersten Preis für die

beste gemeinsame Projektkommunikation, wurden am 25. Oktober auf der achten

internationalen Designkonferenz „F2F8 Polen Deutschland“ je ein Beitrag aus Polen und

Deutschland ausgezeichnet.

Die Preisträger konnten kaum unterschiedlicher sein: Mit dem Titel „Tatrzanski what?“

präsentierte Marek Kot vom Tatra Nationalpark gemeinsam mit den Warschauer

Designerinnen Ela Skrzypek und Magda Malcynská-Umeda vom Bakalie Branding Studio

das neue visuelle Erscheinungsbild und die Kommunikationsstrategie des Nationalparks.

Die Gestalter Tobias Bender und Stephan Trischler von der Kreativagentur Krænk Visuell in

Mühltal erörterten mit ihrem Auftraggeber Heikki Eiden, wie es zum wegweisenden

Corporate Design des Darmstädter Kultur-Veranstaltungsorts „603 qm“ kam – „Ohne Logo,

ohne Name“ war ihre Präsentation überschrieben.

Der Face to Face Award, den WMF gestiftet hat, wurde in diesem Jahr zum ersten Mal

vergeben für den besten Podiumsdialog zwischen einem Designauftraggeber und seinem

Gestalter. Entscheidend war das Votum der fast 180 Konferenzteilnehmer. „Für uns ist es

wichtig, Rednern und Publikum zu verdeutlichen, wie sehr es auf den Dialog ankommt,

wenn man ein Designprojekt zum Erfolg führen will“, sagt Henning Horn, Initiator und

Veranstalter von Face to Face. Unter dem Motto „In dialogue we trust!“ treffen sich seit

2001 einmal jährlich Auftraggeber und ihre Designpartner aus Deutschland und einem

wechselnden Partnerland zur Face to Face Konferenz, um wegweisende Projekte aus

Design, Architektur und Wirtschaft öffentlich zu diskutieren.

Nähere Information: www.face-to-face.eu, www.studiobakalie.pl, www.kraenk.de
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